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MITTELSTAND ERHÖHTE MEHRHEITLICH IN DEN LETZTEN SECHS MONATEN DIE PREISE, ENTWICKLUNG VERLIEF ANALOG ZUM HALBJAHR DAVOR
IN % DER BEFRAGTEN

Quelle: VR Mittelstandsumfrage

Auch die Preiserwartungen für die nächsten sechs Monate haben sich im Vergleich zu 
unserer Herbstumfrage kaum verändert. Die in den drei Umfragen zuvor jeweils zu 
beobachtende Abschwächung hat sich damit nur noch marginal fortgesetzt. Der 
Rückgang bei den Preiserwartungen der mittelständischen Unternehmen scheint vorerst 
gestoppt. Aber immer noch planen 28% der Befragten ihre Preise im nächsten halben 
Jahr zu erhöhen, ihre Preise senken wollen dagegen nur 11%. Mehrheitlich ihre Preise 
reduzieren wollten die Mittelständler allerdings zuletzt im Jahr 2009 zum Höhepunkt 
der Finanzmarktkrise.

Die einzige Branche, bei der die Mehrheit der Befragten derzeit damit rechnet, ihre 
Preise senken zu müssen, ist erneut der Agrarsektor. Dies lässt sich bereits seit dem 
Frühjahr des vergangenen Jahres beobachten. Immerhin fällt der Saldo bei den 
Preiserwartungen der mittelständischen Agrarbetriebe nicht mehr ganz so negativ aus 
wie noch vor einem halben Jahr. 

Gestiegene Preiserwartungen haben auch die Mittelständler im Ernährungsgewerbe, in 
der Chemie- und Plastikindustrie, im Baugewerbe und im Handel. Bei Letzteren fällt der 
Anstieg gegenüber unserer Herbstumfrage aber nur marginal aus. Die höchsten 
Absatzpreiserwartungen weisen derzeit die mittelständischen Dienstleister auf. 
Allerdings gaben hier die Preiserwartungen deutlich nach. 

RÜCKGANG BEI DEN ABSATZPREISERWARTUNGEN SCHEINT GESTOPPT, SIE LIEGEN AKTUELL UNGEFÄHR AUF DEM NIVEAU VOM HERBST 2023

ABSATZPREISE: VERGLEICH ERWARTUNG UND IST-ENTWICKLUNG 
SALDO DER ANTWORTEN BZW. IN % GGÜ. VJ.

ERNEUT ERWARTET NUR DER AGRARSEKTOR KEINE PREISERHÖHUNGEN 
SALDO DER ANTWORTEN

Quelle: Statistisches Bundesamt, VR Mittelstandsumfrage Quelle: VR Mittelstandsumfrage
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Preiserwartungen für die nächsten 
sechs Monate fast unverändert

Agrarsektor rechnet als einzige 
Branche mit Preisrückgängen, wenn 
auch mit etwas geringeren

Preiserwartungen stiegen auch in 
Chemie, Bau und Handel

Dienstleister mit höchsten 
Preiserwartungen




